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Vom weftl . Kriegsschauplatz.

W . B . Große » Hauptquartier . 26. Sept.
Ott Feind hat «ater Auenühung seiner Eisen-

bahnen einen wett auehotenden Oorfioh gegen die äu-
herste rechte Flanke de» dentschen Heere» eingeleitet.
«ine hierbei aus » apaume vorgehende sran,»fische 01-
aiflon ist von schwächeren deutschen» räslea zurückge-
worsen worden. Auch sonst ist der Oorfios, ,um Stehen
gebracht.

Zn der Mitte der Schlachtsron» ging unser An,riss
an einzelnen Stellen vorwärt».

Oie angegrissrnra Sperrsort» südlich Verdun haben
ihr Feuer eingestellt. Unsere Artillerie steh» nunmehr
im ttampse mit tträsten. die der Feind aus dem west¬
lichen Maa »«ser in Stellung bracht«.

Aus den übrigen « rieg»schauplähea ist die Lage
unverändert.

W . B . Gr oste » Hauptquartier. 27. Sep¬
tember. (Amtlich.» Oie Lag« aus den verschiedenen
kri»g»schauplätzen blieb heute unverändert.

,  Französische Meldungen.
W . » . Pari », 26 . Sept . (Nlchlamttlch.) ff In um 11 Uhr

abeubs oetötfentltdjte » amllld )«» Kommunique lautet:
1. Mut unterem Unten Slügel tn der « egen» nördlich von

Bogon hatten untere Dortruppen gegen überlegene tkindliche
(ötrcllträtte einen Mtßersotg . Sie wurden ootmittaq » gezwungen,
etwa » zurück,ugehen. AI» Indette» neue Kräfte hlnzugewgen wur-
den. nahmen diele Bartruppe » den Stomps wieder aut . Wie Schlacht
in dieser « egend nimmt einen betonter » heiligen Charatter on;

i.  3m Zentrum hat sich nicht, Reue, ereignen
». Aut unterem rechten Flügel dauert der Kampf fort

bin Höhen der Staat kannten deutsche Strelttrüfte bl» St . Mihtet
Dorrülfen. Sie aenuochten ober nicht, die Maa » zu übertchreiten.

Pari » . 21. September , (fftr . Frist .» « In in Pari » am
26 . September nachmitt« g» S Uhr autgegebene » Bulletin besag,:
Aut unserem linken Flügel , zwischen der Summe und der Oise,
bauert die Schlacht aus, hestigste fort. Zwischen Soissan » und
Reim » ist keine Veränderung von Bedeutung eingetreten . 3m Zen-
tru», zwischen Reim » und Verdun , ist die Lage unuerändert . 3 >,
Lothringen und I» den Vogesen schienen die deutsche» » raste aer.
mindert wurden zu sein. - Da » in der »ergangenen Nacht um
11 Ubr au»acgebene Bulletin besagt : Der Feind griff auf der
ganzen Front an . An der oberen Maas ist die Lage unverändert.
Cin von der Aisne zurückgekehrterJournalist berichtet, daß mehrere
Tage lang manche Orte täglich bi» ein Dutzend mal von beiden
Seiten gestürmt und dann wieder geräumt wurden . Jeder »zutz
Landes ist auf » äußerste umstritten . In manchen Dörfern bleibt
kein Stein auf dem andern . Die « egend zwischen A»»ne und Oise
ist vollstündtg ruiniert . Seitdem betonen die Bulletin » m,t ein.
dringlichem Crescendo die Heftigkeit und Erbitterung der Schlacht.
Die Spannung der Pariser Bevö ^ rung ist aus» ^ ochste gemegen
Den Zeitungsboten werden die Blatter aus der Hand gerissen.

Pari ». Die „Daily Mail " kündigt an . daß bei Amiens ein
neue» Heer unter General Gallieti ausgestellt worden sei.

Berlin.  27 Sept . Der Rückblickaus die Lage im Westen
kann, wie ble „SreuMeitung " schreib,, für bie »ergangene Wache
wesentliche Fortschritte verzeichnen Jeber lag hat unsere Stet,
lung mehr unb mehr oerbellert , selbst »an gegnerischer Seite , na
mentiich non ffngianb . ist bie» anerkannt worben , unb zwar hat
man babei sowohl aus bie Stärke unserer Verschanzungen wie
amh aus ba» überlegene Feuer ber brutschen Aniiierie hingewie-
|cn ff» wirb ber Weit nunmehr klar geworben sein, basi bei ber
nieibesprochenen unb oon ängstlichen » emütern beklagten Zurück-
nähme unsere» rechten Flügel » e» sich um wohlbegrünbete unb er-
ioigreiche strategische Bemühungen gehanbeit habe, bce leb,glich
ba» Ziel im Auge hatten , eine starke Stellung geben,ibrr Durch
bruchsoersuchen unb IImsats»ng»u,anöuern au,z >,wählen . — Zu ber
neuesten Meldung vom Sikriegsichauptot, an» bem lauptguarlier
bei()t e» in bem „Lok.-Anz ": Die hartnäckigen, säst oerzweiseilen
Versuche ber Franzosen , unseren rechten Flügel »ach in legier
ctunbe , » wersen . scheiterten trag ber melieren Umgehung in ber
Richtung Rapaume an bem Wiberstanb schnrächererIrnpoen Da¬
ran» könnte man bien Segln «, -sehen, basi c« ber Iran wüschen F .ch
rung ernster mit bleiern Bars,ich war . a>» be» sranzosischen Trug
gen, bie vielleicht bie Ruglosigkeit ihrer ltänbigen Anqrisse r»r
legen 3,n Zentrum sinb unsererseits Fortichriite zu verzeichnen
Oie wichtigste Meldung ist seboch bie. basi bie süblich ber genoiii-
inenrn Speersort « angegriffenen Fori » ihr Feuer emsketiie,̂ D.i-
mit ist bie für „ne so wünschenswerte weitere Lucke in bem « per,,
mrtgürtel gegeben unb mir befinben uns bereite in einem "Ir-
tigertetompf mit ben mit ber westlichen Mao » uns entgeae - aeite t.
ten Truppen . Die Tatsache, basi bart aekämpst wirb , nenugt aalt
stänbig. um uns unb wahrschetniich auch bie Franzosen banan , ->
Überzeugen, bas, ihre Steüung aus ben, rechte» Fluges „nt sebeut
Augenblick unhaltbarer wirb . Wir könne,, in ber Ta , b,e rzass
,,„ng haben, basi bie Stunbe be» Abzüge » ber graste,, sranzasisgen
"limee „ich, mehr ferne ist. Der Abzug wirb ein blutige , luetbeu

Berlin.  28 Sept . Da » Schließen be» eisernen Bingesum
Verb,, » wirb von verschiedenen Blättern besprochen 3m ..oerlt er
..Lokalanzeiger " iäsit sich e,„ alter preußischer 0 tjter wie folgt
oernehmen , liniere vorzügliche Artillerie w.rb allerbtng » m ber
vernachlässigte» schwere» Artillerie ber Franzosen mit Ihren >2»,
unb 150 'itiUimeler .Sionouen lernen ebenbürtigen (Segner ftnben,
unb ble veraltete 18t) -DltUimetcr .fianone wirb ben Berte,b,gern
auch wenig trügen. Wo » bie Mörser anbetrisst. so hat ber größte
sranzösische Mörser fern grvsiere» Staliber als «7 Zentimeter fco
wirb Derbun seinen Ivbeskamps mit wenig Aussicht aus Erfolg be-
ginnen . Datz e» sich aber tapfer oerteibtgen totrb. steht außer
Frage , benn bie Franzosen haben sich bisher im allgewemen vor¬
züglich geschlagen. « e,I ei sich aber tapfer verte,bigen wirb,
möchten wir raten , nicht unverstänbig sruh ein Resultat unserer
*2 Zentimeter -Mörser zu verlange», sollte bieies halb ko,nuten,
so wollen mir e» gewiß mit Donk «„nehmen, aber wir wollen
at-bererseit» nicht vergessen, baß unsere Felbgrouen an dieser stelle
her Maas ei» ganz besviibers ß

Anregung um eine ftleinigteit hanbie . Sehen wir uns vor . das,
-- m, zu ben vom Feinde Berwunbeten noch Slrankt btnä,

Schulb bekommen.

Oie » aihedrale von Reim«.
M a i l a n b. «Str. Frist .» (Ein Bebatleur be» „lEorriere bell.«

Sera " gibt au» Beim » eine in» (Ein,eine gehenbe Beschreibung ber
Beschäbigungen ber Statbebrale, au» ber wiederum bie arge Ucbri
treibung ber ersten französischen Berichte hervorgeht . Aus ben
ersten Blick erscheine ba» « guwerk »nbeichabtgl . erst bet näherem
Zusehen entbeüte man starke Schöben Am meisten habe bte linke
Seite ber Fassade gelitten , teil» durch Geschoßwirkung , teil« infolge
be» Branbe » be» Gerüstes . Die Zentralraselte . die Voriasrosrlir
unb die » irchensenster sinb unbeschäbigt. An be» seiienmauera
seien die Schöben ganz geringfügig . — Die ha, »ach
dieser Darsiellung schwer gelitten Der er,bischost,che siatast tu
niebergebrannt Ganze Stadtteile seien zerstört, manche flanier . o:e

wurden , in sich zusannnengesaiie » Fuiishunber,kaa» ein ganz besonber» schwere» Stück Arbeit zu bewältigen 1 . aetroiien ,
buben. - Au» gleicher (Erwägung heraus sagt bi.^ e"'"'^ - ^ „ wahner allen inUierü van Priaathättser » erstickt sein, weilUnsere braven Truppe » Huben ein unenbitch harte» 'Werk zu voll - i -
b, Ingen, ober wir suhlen bie « ewitzheit in un», basi eo ihnen ae-
lingen wirb , unb schauen frohgemut ber Zukunst entgegen . Die
biingen . ober wir suhle» bie « ewitzheit in »ns . baft es ihnen ge¬
lingen wirb , unb schauen frohgemut ber Zukunst entgegen . Die
läge ernsten, stillen und gebvlbigen Warten ». Die uns ze,.t au,er-
legt sind, werben un» Daheimge . liebelten dereinst nicht weniger
teuer und unvergeßlich fern, wie unseren Brüdern in, Westen ihre
»um Donner ber Geschähe umbröhnte » groben (Erlebnisse tn Fein-
l>-»sankt. 3e schwerer ber Stampf ist. in desto herrlicherem Glan,
wirb einst ber Ruhm be» Siege » leuchte». Wir warten m,t Ge-
bulb. unb e» wirb dereinst nicht da, geringste Ruhmesblatt in der
Geschichte unsere» Volke» fern, daß e» zu warten wußte . Un» er-
fiUt ein felsenfeste» Vertraue » in unser f)eer unb seine ,r»hrer
und eine unerschülterliche Zuversicht aus den (Eisolg unserer Waste»

L o » b o26.  Sept . Der „Manchester Guardian " sagt . Die
brutsche Stellung an der « i»ne ist so stark, baß. wenn keine str»
te zischen lleberraschungen elntreten , seber Angriss zu einem Ruck
sä,tag führen muß. der nur (Erfolg haben kann, wenn der Gegne,
,nr ffrschöpsung gebracht ist. Die Deutschen haben die Kunft ber

Feldbefestigung aus eine flöhe gebracht, bie bisher nicht erreicht
wurde . Sie machen eine Stellung von gewöhnlicher natürlicher
Stärke zu einer Festungslinie . die stärker und wiberstanbssähiger
ist. al» eine erbaute Linie von Stahl.

L o n b o n , 27 . September . 3 » bem „Daiig Telegraph " findet
sich solgenbe Beschreibung der deutschen Bertetö !qung«Ume an ber
Biene : Die Deutschen haben außer den natürliche » Schwierig¬
keiten be» Lande », die ein Vorbringen der Verbündeten oerhinbent.
auch den Vorteil eine , furchtbaren Verteibigung »werke». nämlich
brr Steingruben von Laigne bi» (Eomplegne. Diele Gruben liefern
weißen harte» Stein , ber für bedeutende Bauwerke gebraucht wirb,
uub gehören deutschen Gesellschaften. Die Arbeiten wurden >n
letzter Zeit berartlg geführt , baß au» den Gruben ein Festungswerk
geworben ist. Diese « esestigungen an, »greifen , ist unmöglich, sie
zu bombardieren nur ein Zeitverlust . Die sranzösilcheu Geschosse
haben gegen diese Felsen keine Wirkung. Die Verbündeten sind
also gegen diese meilenweiten Positionen der Deutschen machtio»
und müssen sich mit der Belagerung begnügen.

Da » Fort Camp de» Romain ».
3n die Reihe der Sperrsort » an der Maa » zwischen Verbun

unb Taus ist bie erste Lücke gebrachen worbe ». Das Fort Camp
», » Romain » hat sich vor der Gewalt unleter Belnperungcartitlerie
n 4)t halten könne» unb sich ergeben. Den Bayern siel bte (ihre
zu, die deutsche Fahne aus bet» eroberten Werk auszuziehen , und
im besonber» ist d e (Ehre einem Begunent zuteil geworben , b.i»
brn stolzen Bunten de» General » oon ber Tann tragt , des lieg

en St

fit , als über ihnen Feuer ausbruch. den Ausgang versperrt fanden,
dagegen befänden sich die Flüchtlinge in den großen Champagner-
tellereien wohl . — Ai » bie Beschießung begann , wollte das Vo.k
die in der Kathedrale liegenden deutschen Verwundeten ^mbringe ...
wurde aber daran durch Priester gehindert.

Oie schwere Arfiüerie de» deufschen Feldheere». '
Ueber die schwere Artillerie beim deutschen Feldheere meldet

die ..Kölnische Votkszettung ' : Der jetzige Krieg hat mit den 4L' -
Zentimeter -Mörser ein Geschütz in den Vordergrund treten lasser,,
dessen Vorhandensein nicht nur der breiten Oettentiichkeit. so:,dein
sogar allen Angehörigen de-- deutschen leeres , sofern sie nicht uu
mittelbar mit feiner Erprobung und Ve 'chassung betraut waren,
eine völlige lleberrafchiing bereitete . >)i ^ bei nruß dem zur Zeit
verbreiteten Irrtum entgegengetrelen werden , daß diese Mörser
erst zu Beginn des Feldzuges von ßrupp beichattt seien utid von
Kruppschen Ingenieuren bedient wiirden . Den: ist »iicht so. Cs
handelt sich uln ein langst in der Armee eiiigesuhr .es Geschütz de»
Fußartil '̂ rie. das auch von die,er bedient wird . Wer jetzt ein lo
vellrndeles Erzeugnis der Technik, wie »insere 42-Zentimetel
Mörser gesehen hat. wird ohne weiteres verstehen, daß es jahre¬
langer Vorarbeiten und eingehender Versuche der Artillerie -Pru
fungskommission in Verbindung mit der Firma Xrupp bedurft«',
mn ein Geschütz zu schaffen, das in der Stunde der Gefahr so ge
wattige Leistungen zeitigen konnte. Verdienst unserer Fußarrilleric
aber ist es . das schwere Gerät dank ihrer hochentwickelten Ausbil
düng und trotz der durch die Geheimhaltung beschrankten Uebung.
bei schwierigen Geländeverhältnissen ja sachgemäß in Stellung zu
bringen , zu bewegen und zu verweuden . wie der Criolg gezeigt Hai.

Aber nicht nur dieses schwerste .Haliber bei Festungsangrifse .,
zu bedienen, ist unsere Fußartillerie berufen , in der .nauottach «-
findet sie Verwendung für schweren Arkillenedienst bei dem Feld«
Heer. Aaä ) ven Beruhten von Freund und Feind soll die Wirkung
üer lS <,entii „eter.Grai,ate furdjlbar sein. Mit einem Schuß mm
dcn zum Beispiel über hundert Maiin getötet . Die Leichen sind
durch den gewattigen Druck so herumgeschleudert, daß einzelne in
entfernteren Bäumen hingen . Durch l le Wirkung der Stichslamiue
waren die Leichen zum Teil völlig verk..l,.t.

2tz. B . Wien. 27. Sept <Nichta,nllich .) In einem „U ü
und Mörser 42" betitelten Artikel schreibt die „Wiener Allgemeine
Ze'Nung": Diese paar Buchstaben ftitb ein Smnbvl dcuthtzer Tu -ü
tiakeit. deutschen Mutes und deutscher Wissenschaft. Cin gtigkeit. deutschen Mutes und deutscher Wissenschaft. Cin gro,u 's
Ereignis , dessen Sinn und Gehalt heiite der ttlang dieser Biich
staben umschließt, hat gelehrt daß in den langen Ia .hrzehnten tu*
sen Friedens die militärihße Cuergie DeutltßGnds . die ja oft ver

erstandene, niemals in die Sckflajsheit des Ueber-
jprungbereit ui'.d

ei'twicklungsreich blieb in jeder Minute , und es hat zweitens be
wiesen, daß des mnstürzenden kriegerischen Crsolgcs Basis heute
neben Courage . Str «ttegie und Ausdauer wissenlchastliche Genia¬
lität ist. Fleiß und Intuition des Maßßinenbauers . Deritschlund--
industrielle Cnisigkeit triuniphiert heute. Deutschlands Arbeitskraft
und Crfindertrotz heben Reich und Volk auf ihren Sckiultern hoch,
einer glorreichen Zukunft entgegen.

reichen Korvskonunandeurs t>oa Wörth, Sedan und der Loire . ....
glorreiche Erintterungen knüpft also die neue Wafseutat a**. Camp I . b miftüCr,

r . ÄÄr .ir zx  I . . * '*»*«*« f, »,„4,. .p.»».^««««.
Biono eine Schlei,e schling. Zu Füßen lieg, mimilies . ae nörbluh
bie Stobt Mihiet mit runb lllütiü (Einmohnern. flier iowohi wie
bet bem am Wes,ende oer Schlinge gelegenen Torf « ictee sichren
Brücken über bi? Maas , bie oon unseren Truppen znm lieber-
sil:reilen be» Flusse» benuszi worben siub. Bot , ben uiivegrisseuei.
Fort » lst (Eamp be» Bomotn » bo» zweitsüblichste. nur UtouuiUe
liegt „Och weiter „Och Süden . Borbsich schließt sich a>» einzige»
aus bem linken Maasniee da« Fan Le» Parache » an . bann ii» .
mittelbar südöstlich non bem * eje(llgung »gürtel »an ’Berbun bte
Fort » Kenironrl unb Tronan Die Möglichkeit de» » serwechieis
gibt nniern Truppe » den Weg zur « ebrohung brr rechten Flanke
brr feindlichen flawptarmee.

W B Pari « . 2b Sepi . tBichtamllich.» Der ..Matin"
sä,reibt unter brr Ueberichnit ..Die andere Getahr ": Jeder Dem-
sche irägt i» siine », Tornister ein paar wollene Sockrv. warme
F » isihanbschiihe. mchi z>, Iprechtn von Z.-itbabn . Mantel ,-nb « all
decke Den « rund Hiertür glauben wir in bei Absicht zu sehen,
bi.' Feanzosen schnell ,U besiegen, iii» nach Bnßianb z» gehen . Be
reit» narher sind , » dem Zwecke bei Bermelbnng oon Zeitoeeiust
d e Solbaten für den eiissiichen BSintet ouegeiüftet worben Jeden-
tnil» sind, wenn ber Minier kommt, bie Deutsche» gewappnet llnb
mir ? Ohne Zweifel detchäitigt )iä, mtirre Leitung mit Unter
Frage . Die Generaiaerwaltnng gib! bringende Ardei , an» inr
Beickiöiligimg Suchende , nämliä , da» Rahen van Westen und Un
,erzeug 21 rl eiirr gilt e» genug , »bei Motenat an Zeug. Walle
und Garn ? Schon bei Ansbrnch de» SUiege» mm e» lein ichmte
ng , genug Lernen für Soidaienhemden unb die Berwunbeten
p lege , n beschälten Btcht emtnai tn dev großen 'Variier Maaa.
-inen war laiche» zt, haben Bur brr grrigebigkeit einig,-r Gr
söiäsi»hänser ist e» zn banken, baß im ba» diingendste gesargt
würbe Fehl katimit be? Wmtrr täglich naher 'warlrn w'r nichi
mehr mit brr Brichaiinng watmrr Saäirn ! Brrgriirn wir nicht,
ö-iß wir iiii loraiilrr brr Dratichrn Zritdahnrn und Wallbr -rrn
griehrv Hahr,,' Drntrii wir an dir irnchir falle (Erbt dir rin fttrb
f. r Bhiunmtismu *. Bronchtti » und Dysenterie ist. Fraukre 'ch Hai
ii.ch. eine» laichen « 0i ><» an Mei ^ ien. daß r-> da» Lehen teüier
Söhne ohne Sarge für fir imb al ie Bilgen für sich leidst m>t»
Spiri lentn kann. Seinen Salinen geben , womit sie sich neuen
S>rankheil sihügen (bnnen . heißt dem Lande sebr Waätr ein Armee
tmv » i.haiim . Der sranzösiiche Frauenoerdanb de» Bolen Streu
ze» Hai kotoui einen Aiisrns etlaiien . ihm 2volle . Leinen - »nd Siois
iii ich,» ten -um Zwecke de, Schoiinng der sii, b-e Berwiiiibeten
bitngenb noltrenbigen Jtteibung unb wo,wer Sachen für bie tonl.
blleu 'wir branchen in Pnri » 0—700(1 Bellen mehr im Brr
Uiunlirie Schatten mir sirt Deute memaitb, baß e» sich bei bitirr

Wien  Da » ..Feembendiall " sätreibi : 3n den Beiiien der
Iripie .Enienle deginnl eine große (Ernüchterung. Die üppige Phon
taste, mit ber turnt in London . Parts unb Petersburg bte allem
liche Meinung zu touschen wiißle . icheinl zu erlahmen . Ban den
gioßcrrligen Leistlingen , w -tche die Aiachte der Dripie -iEntenle au-
gekündigt baden, ist kam» eine zue Wirklichkeit gemarben Auch
bie fortmülirenben 'Versuche mit schonen Versprechungen aber an
gedrohter Gewillt , dem » rirge Fernstehende zu beeinflussen, sind
nicht gerabe ein Zeichen ballte, büß sich die Iriple -ffnteitte zu stark
sichst

Wien  Die „Poitliiche Starreipanbenz " eriähn an» London
über .iiollnnb : 3 » ttnlerrichieten Rreiien bestätigt man . baß zwi
ichen dem Slhebtve 'Abba» Pascha und der engiischen Regierung rin
säiarier Zwieipast enisianben set Zur » eberraichiing der Begtr
rung habe ber Sthebivr gegen das Borgehen ber Engländer in
'Aegypten eine sehr entschiedene Einsprache erhaben unb ihnen bo»
Beckii destritlen. dort nach ihrem Gtiibünlen eine Madliisieruttg zn
versiigett und andere eittichneibenbe Maßregeitt z» troffen, wie e -
in den legten 'Machen »orgefnttmten fei. Seihsiverstättdiich fei an
eine 'Rückkehr der in Monftuntimipei weilenden Sihebive bi» aus
weitere » nicht z» denken.

Oie aUgemeine Wehrpflicht für England.
S) nag.  28 . September Llonb George kündigt die allgeineine

Wehrpflicht für Cngtniid an . Cs kojte schwere Opt- r. tagte er in
einer seiner letzten Agitationsiebeu . eine große Flotte -u erhalteii.
aber wir inütse» aiich ein starte» .neer beli»'.-" W'c auch der
Krieg tz> Cnde gehen »iivge . wir uiüssen biete Autgabe dlirch-
fiihron.

Der velk.
Ehristinnia . 10 1r Bin,  Die Frage , ob ein Dirigieren

ber englischen Flotte di,ich den Best nach de, vitiee mit bem Zweck,
die dentiche Ftatt » zum Rumps heraus ziisarberu soivir zu iii'isiiitieii,



tic LHUtjiljoii.ßüstvn ;u boml 'iiittimn imb die V)äsei > ju Mutficren,
ciiioti '?icHlrolilat *>brurt ) bedeute , wird in den , Blatte .. Astenposten"
ueineinl unter der Voraussetzung . daß England keinen neutralen
.' Uten als Stützpunkt vei seinen Operationen benutze : der Belt als
Verbindung zwischen Bord und Ostsee gehöre zu den natürlichen
'Verkehrswegen und dürfe deshalb nicht durch Minen oder andere
Verteidig,ingsmitteln von Dänemark gesperrt werden.

Vom östliche « Kriegsschanplatz.
2 - e r l ifair den zweiten Akt des Krieges im Osten fäll:

wie General Lieberl im ..Tag " aussilbrt . den Deutschen die Ini
lratiae zu — 150 <hk» Bussen , so heißt es in der ..Kreuzzeitung ' ,
si :d ui den beiden siegreichen Schlachten gefalle ., und ebenfoviele
uu verwundete Kriegsgefangene befinden sich in unseren .ständen.
!? >n solcher Verlust ist selbst für die ungel euren steeresmassen „ n
Osten kaum zu überwinden . Der Lorbeer , den die 8. Armee um
ihre ,rahnen gewunden hat . geben uns . wie das Blatt meint , oa.
Riecht, auf baldige neue Siegestaten zu hoffen.

Berlin.  Dem Generalobersten v. stindenburg gehen fort'
aeiezzt nicht nur aus allen Teilen Deutschlands , sondern auch aus
Oesterrc .ch.Ungarn und dem Auslande von einzelnen Personen und
Vereinen Smupathiekundgebungeu in tform von Telegramme .,.
L arten , Briefen . Gedichten . Bildern . Büchern und Liebesgaben aUer
>>rt zu. Der Generaloberst ist dienstlich zu sehr beschäftigt , um der
uuiner mehr anschwellenden Masse dieser Glückwünsche gegenüber
himn ursprünglichen Borsasz durchführen zu können , jedem ein-
zelnen für die ihn aufrichtig erfreuenden Zeichen des Vertrauen«

-d der rvohlwollendei , Gesinnung zu danken . Ifr bittet daher.
»’*> durtli diese 'Veröffentlichring ein für allemal tun zu dürfen.

B e r l i n , 28. Sept . deutschen Einmarsch in Bußland
iu:u ' ilt Theodor Wolfs in seinem Montagsartikel des ..Berliner
I .rgeblatt " Der Tag . an den , sich in, Osten die Abwehr in den vor
gehenden Angriff umwandelte . war für viele in , deutschen Volke ein
ganz besonderer Tag . denn cv ist klar , daß sich damit die wahre
Ausgabe des Krieges zu erfüllen begann . Die Sicherung unserer
->" funst bängt von der Furückdrängung des uns bedrohenden
>i»Miimnn * ab ^ Biemand wird bestreiten wolle », daß durch einen

enlicheidtNden Sieg im Westen , den wir mit Zuversicht erwarten.
ch indirekt die Set,wachung Bußlands erreicht sei. Frankreich mit

ullcr .".last zu besiege» ist eine Vorbedingung für den glücklichen
- - enei .u ng der Dinge . Den Engländern diesen Krieg recht suhl-
bar zu „,0(1)011. ist uns ein sterzensbedürjnis . Bnßland olis Eu^

UI verdränge » Ukid aus der Bachbarschast der preußischen
Bravi «,zen weit fortzujagen ist uns ein Lebensgeboi und wir sind
>: oh darüber , daß es geichelm : wird.

Der Luftkrieg.
Botlerdam.  28 . September , Englischen Blättern zufolge

i ai ei» ,Zeppelin eine Bombe aus den belgischen Vostdampfer
..Leopold " geworfen , d̂ r am Freitag von Ostende in Fvlkestone
euigetroisen ist. Das Schiff bat keinen Schaden erlitten . Ferner
il ari ein deutsches Flugzeug am Freitag eine Bombe aus Boulogne
L , mer . Die Bombe ist aus der Schiffswerft geplatzt , soll aber wenig
Schaden angerichtet haben.

W . B . London.  27 . September . lBichtamtlich .) Da» Bell-
ursche Bureau meldet aus Antwerpen unter dem 26. September:
b' m deiilsches Flugzeug überflog beute Dussel nahe Antwerpen

,' d warf zwei Bomben , die ins Wasser sielen . Am Bachmittag
überflog eine deutsche „Taube " Antwerpen . Die Forts eröfinetea
»i„ heiliges Feuer Das Flugzeug wurde gezwungen . in große
stöhe zu gehen , fodaß es die belgischen Lkellungen nicht erkundeii

Bon der deutschen Kriegsflotte.
Ei » I » I c n ta »I in des (9 r o ftn b in i r n I 0 u. I i r p i 1,.

;inl (ifllid ] btc- orlolgri ' lrtion \Uorftofir« des llntcrfprlioolca „11 9"
luilUMioii' 21«Heften öor Stmiftnom |d)» | t von Berlin nn de» sinnt«
Irtroliir iv lirpig eine » Glllckwitiisch abgesandt Der (Krnfi
«tmtrol antwortete Darauf telegraphisch ; ifiir die Worte , mit
denen cif des Erlalges des Unterleedvotes ..tt 9" gedenken. falte
ul) Amen meinen wärmsten Dank . Mö,te auch der Marine in
dem fchweren . ausgezwnngenen Kampf , den Demfchfand um fei»
Vestehen als 'Ration siihrl . ein weiterer Anteil uerltönnt feilt.
Das Erhedensie in diefem groften Jahr ift das feste Zusammen-
liehe » aller Stande nnd Beruiszweige in Deuischland Möge diele
Einigkeit weiter wirken »der die Kriegrzeli.

London.  Die anfterordeniliche Anerkennlinp der Engtändrr
'ar dir Talen des Krciiters „Emden " kommt in folpenden Blätter,
ritnimrii mm Ausdruck ; Die "Times " sagen ; Drr Mn , des dent.
lehen Kreuzers oerdiene Anerkennlinp . weil die Offiziere nnd
Manniäiaiten sich icibstoerslundiich da -äber klar fein muhten , daft
d.-r Kietiter frnher oder lpäter at ' gespüri und Zlisaiiimeitgeschosien
" 'erde » würde . Ein Ettilammen lei etnlach unmöglich . „Dailn
i' hranicle " ichreibt ; Die „Emden " hatte eine erioiareiche Fahr,
7 .e Besatzung hat drwirlen . daf, fie aus lapicren Männern he.
lieht Wir den»,»der » die hei der Fahrt gezeigte Sporiskühnheil
edenla . wie wir von »Herzen mnnlchen . Saft das Sä,ist Haid pe.
umpen wird.

" ondon.  Das Reniersche Bureau weidet aus Rio de Janeiro,
? . r di'utiäii ' Dampfer „Prenften " iit in Saukos anpekonnnen , er
llstii ' i ' den Kopitän und l» Monn oon der „Indian Prince " ans
k,e oon dem „Kronprin .z Wilhelm " in den Grund pebohr , worden
u ar 'Rach einem Liogd leiegramm ist der Rest der Beiahunp an
Bord des „Ebrrnhnrp " .

Die Wahrheit über „« aller Wilhelm der Grofte"
« .« . Pole » . AI . Sepi . iRich,amtlich ., Rach dem „Poiener

Tageblatt " ist der » illskrenzer . » aller Wilhelm der Grofte " feiner
,i .t »ulst, wie die Enpländer hchanplcken , non dein englischen
Kren,er „ ighslner " ,n den Grund pebohrt . fondern oon den,
.lommandontrn nach Drrschieftung der gefamten Munition qe-
tprcagl worden . Dem ..Polen » lopcblatt " ist die hrieiiiche Mil-
,e,ii " ip eines Olfisters von, „Kaifer Wilhelm der stiroftr " an feine

l oien ii-hende Mutier ., „ r Brriiiaanp peftcll , worden , der „ . 0.
ii 'diindi - ielle enthail , Roch der 'Wepnahme der rnplifchrn Schilfe

k„ ,o,r ,n Rio dri veo in Weltairikn tapclnnp Kohten . « e.
„ ' I iirie uns der enpiilchc Kren,er „stiphflner " ,:„ t und priii

ii . >-„ , „ euirnteni Eiebi«, an . Wir hahrn unleie Mimition oer
' .iionen und unfern lieben „Kaiier Wiiheini drr tKrofte" dann oe
,' iiiil,, . Mid hieraui in Boolen das stand erreichi . stente werden

„ach stas Palmas pehrachi . Die Spanier nahnie » uns r !cli>,
>e,i auf . Die Enplaiider hahen ,ä„ i!nrriich ichiech, »eicholle,, Wir
- i' ur wenip Berwimdele.

Zum  Untergang der englischen Kreuzer.
I! 0 11d 0 n. Die Admtraliiät pihl ein Koinmimiqneans in

neu, nesap , wird , Dns Sinken der „Abonkir " war ein gewöhn,
ulier Kriepsoorfall . wie er beim Patronistierln oorkonimt , .„sto.

>iur" und „Erelln " „her pjnpeii , 11chrimde . weil lie „ nhielien/um
Rieiilche,liehen ,11reiten und dabei ein liepiicines vfiel Dolen Die
: ,lLirli.1)cn Gefühle der Menfchiichkeii habe » foniit fchwere Per
li:f,f herbeipefiihrk . die hatten vermiede » inerdcn können , wenn
»ul ; Iiiiiitärilchen Erwäpunpen peioip , worden wäre . Dieter ifeh
in ist „ her vrr,i 'ihiich „ Itter de» aufterpewähntichcn Umständen
I" I tnodernen Kriepsilihrmip In dein Komni ' inipue wird cs
meiier für noiwendip krachtet , die britilchrn Kriepsichiftc für di.-
>>" knn » anpiweiirn . daft. wenn ein Schis , ans eine Mine stofti und
l i " i Anpriil eines Unlerleebooles aiispclefti ist. lind andere Lchiste.
l 1loiiders aber blroftlaiiipifchilfe . bet diefen Borpäiipe, , nnwefend
i,»o. das Wrack feiiietn Schick»,1 überlasten bleiben niiift. 'ste>.

lnngsat beiten , die die niililärifche Lope fchädigen konnten , diiifeil
nicht nnteritomiiien werden . Dagcpen tosten Heine Schilfe fo
schnell wie mopiilh » > stille geiandi werden

AmiNche Darstellung der lat de» „U 9“. _
Dns Reichoniarineantt gibt folgende Mitteilung bttannt ! Zl»

Bernichlung der drei enpiikchen Kreuzer der Ereiln -Klaffe durch da»
deutsch« Uiilerfeedoo , „U v" können wir di» folgende Mstteilu « ■
machen , „Am Morgen des 22. Septeinber in der Frühe ittfi . .
fich da « deiiifche Uaterieebooi etwa neun Seenieiie » nordwestlich
oon stoek oa » stolland . mit annähernd südwestlichem Kur«
dampfend . Die See war ruhig , da« Wetter klar , teils neblig.
Elegeti l> llhr fichieie man vom „U tl“ aus die feindlichen Kreuzer,
die, in breitem Schiiisabjtnnd nebeneinander iährend . sich i» ent,
pipenpelegier Richtung näherte », „ll ü" befchlaft. zuerit den in der
Milte iphrenden „Adoukir " anzugreifen ; er führte diele Absicht aus n.
beachte dem Kreuzer einen tödliche» Torpedo schuft bei . Der Kreuzer
sank in wenipen Minnlen . Ais die zwei anderen Kreuzer nach der
Sielle danipfien . 100 der „Adoukir " prfunken war . machte „ll b"
einen erfolgreichen Torpedaanpriii auf ...stogue " ; auch biefrr Kreuzer
uerfchwand nach kurzer Reil 'Run wandte sich „U 8" gegen den
iesilen Krenzce . Unniitteibar imch dem Torpedolchnh kenlerle
„Eeeiin ". fchwatinn noä , eine Weile in bei, Wogen und fank dann.
Dns ganze Gefecht vom ersten Toepedofchnft bl« znm legten h>,t
nnpcsähe eine Stunde gedauert . Bon den englischen Kreuzer » ist
kein einziger S ä, >, ft abgegeben worden"

A «S den Kolottieti.
W . B . Berlin.  2 (1. September . tAntttich > Ans Drurfch-

Ostafrikp sind zuin ersten Mate seit Kriepsansbruch Prioatnpchrlch.
len hier eingetrolseti . An « den Vermerken aus den « riesen und
Karten geht hernor . daft die Postsachen die englische Rensnr pulsiert
habe ». Die Engländer hatten also ossenbar die denlsch ostasrikanilche
Käste blockierI Darcssaiam wurde ai « alscne Stadt nicht verteidigt.
Dir enpiischrn Kreuzer Hoden ans die Fnnkeitslaiivn Schiisie al 'p«'
geben , durnus wurde die weifte Flappe über di» Stadl prhiftl . nnd
es sind di» , ,,!» Abgang der Post , ettoa gm 20. Anpust , keine wel¬
keren 'Angrisse nus Divessalan , erfolgt . Der Turn , der Funken
slaiion isi nach den hier ooriiependen Berichten oon den Deuischen
selbst ,erstort worden . Die weiften Frauen nnd Kinder befanden
sich bis Abpnnp dieser Post ossenbar noch l» Dareslalam . Ob in
folge der anspebrochene » Kämple im Innern die Engländer tat,
lächttch. wie die englische Admiraliiüt meldet , später Dareslalam
zerstören lieften . darüber liegen Rnchrichten po» deutscher Seite
nicht vor . Dagegen wurde bestülipt . dpft Taoeta oon den Deutschen
belegt worden ist. In Sansibar ist e« nach einem hier vorliegenden
Privittleiepramm vom 27 . August den Leilertt der deuischen Firmen
pesliiltet worden , daselbst ztt bleiben , doch flehen die Deutschen unter
behördlicher Anssicht. Eine gewisse peschäs,llche « eiätigung ist ihnen
erlaubt . Sie dürfen Gelder einkassieren und die vorhandenen
Warenlager oeräuftern . Die deutschen Angestellten sind schon um
7 Atipnst nach Tanga gebrach , worden . In Monibnssa find alle
Deutschen sosart i'. '.äi Aurbrnch de« Kelepe« sestgenommon nnb
später nach Nairobi überführt worden . — Irgend welche PMtllche
'Rachrichten sind beim Reichrkolonialomt noch nicht elugetrossen.
Ans etwaige Anfragen konnte daher auch nur „ iltgeteltt werden,
was ln dieser Meldung enthalten ist.

W . B Land » n.  27 . Eeptemher . l'Rtchiainiltch .s Da « Reu-
tersche « urea » meidet , Uüderigbncht is, am 19. Septeinber oon
den südalrikanstchen Truppen belegt ivorden . Die deutsche Be
sniitmp hatte sich am >9. Eepteniber zurückgezogen , lndem si» die
Eilenhahn zerstörte Die Detttsche» Hoden bei der Räumung von
Liiderifthnchi auch die Funkenstalivn zerstört.

W . « . W i e ii, 2«. Sept . ,Nichtamtlich .> Amtlich wird mit-
geieilt , Die nach der Schlacht na » Lemberg eingeleltet » Brrsamni-
lang unserer Streikräfte in »inen , Rgume wefkllch der San hgt
nicht „ nr der Ententepresse Beranlassung zu den böswilligsten
Kanin,entaeen gegeben , sondern auch anderwärts lalsche Borstell-
nligen »ber die Lago tinseres zzeeres herpargerufen . Demgegen¬
über mnft darnul hingewielen werden , daft die erwähnle Berlamm-
hing durchaus freiwillig erfolgte , wofür al« Beweis nun ange-
sührt sei. das, sie der Gegner nirgends zu stören peemochte oder
orrfuchie . Feindiicheeseit « gnsgestellt » « ehguptungen über Erfolge
an der San «, sind unwahr . Es handelt sich lediglich um einzelne
mit groftem Answand an Truppen und schwerem Geschüg und Mn.
nition inszenierte « rschieftunpen gegen seldmäftig geficherte und
schwach besegle Uederganpsslellen . die „ach Erfüllung ihre » Zwecks
und Sprengung der « rücken freiwillig gerann,t wurden . — Dir
ans Lon -con stanil,lende Rachrich , pon dem Fall zweier Fori » von
Przeniiisi is, natürltck , gänzlich ans der Luft gegrissen . Aus dem
Balkanlnegsschanplgg ist die Lage , wie auch aus dem leftien den,,
sich genug gesnftien Konnnnnigue heroorgeht . unverändert gut.

Der Skellverlreler des Ehef des Generalstabes
o. st ä f e r . Generalmnsoe.

Die sranjösische Alolle vor Caftaro.
R o n, , 28. September . „Giornale d Jtntia " schildert die Lage

dir sranzoftsrhcn Flotte poe Eattaro nis wenig günstig Die stille
der Montenegriner fei trog der gesandten sranzösischen « efchütze
ganz nnwtrklam . Die sranzüsische Fiotie sei anßerstande . Eattaro
irgendwie zu schaden Die Lage der sranzösischen Flotte sei auch
deshalb schon fatal , well sie keine Prooiantstalion in der Näh - habe
und von ,'jeit zu ,̂ eit die Gewässer vvn Cottaro verlassen müsse,
um sich ZNverpraviantiercn . Bliebe aber „ nr ein Teil der Flotte
ziiriick. so wäre dieser den loriwährenden Ucdersällen der öfter,
reichtschen Flotte ansgesegt . di» sich übrigens ganz unbehinderi mit
dem Reste drr in ihren Schlnpswinkeln oerborgetien ästereeichilchen
Flotte vereinigen könne.

Kleine Mitteilungen.
.io ln . Dir Rachrichk. »S feien rnplilche Flieger über Ki

erfchinirn . UNI die Kölner Liisilänsshatte ZN bocnbnrdieren ift „ i
«wer Erlläriing des Kölner Gr >,verneine,,1s ersnnden.

e r I i n . Prinz Dskar oon Prenftcii hni nach eingegangei
'Rachrichl leider lein Regimeitt verlassen und sich ln ürzillche Psl
nach Mi ' l, begeben müssen . Der Prinz ha , sich durch grofte Ueb
anslrengiing im Gefecht eine akme Herzschwäche zugezogen , die i
beding, » Ruhe und Pflege verlang, . Bei der unten , jugendsrilch
Jlnliir des Prinzen ist zu hossen . daft die sterzniuskeln sich b,
wieder kräftigen und keine nachteiligen Folge » Zurückbleiben.

Berlin.  Der Ueutimni im ü. Garde -Regimen , F .. Oi
von drr Linde . Sahn des Anttsgerichlsrais oo» der Linde in Pa,
dam hat für die lleberrnmpelnng eines Forts van Namnr i,
vom Kaiser den vrdrn Paur Ir merlte verliehen erhalten

Ersnrt  In dem hiestgen Gesangencnlgger uns dem !
hannisplag lind sieben srnnzosilche Aerzte unter der Aussicht de,
scher Aerzte tätig . Diese Smiitälsossizlere sinh keine Kriegspela
genen und dürfe, , sich frei in der Siadi bewegen.

Berlin  Der Mangel an Olli,irren beginn , ln England
■W.a.<Jlreb<fn, in einem Mona , von iibWin Olli Zieren IKK) gefallen

„ r l ' i ' ? fl  denlsche Radreninneisler Wall
t irii . r Ikuwtlliger Krankenlahrzengslihrereingestellt nnd dekoroftin .ilaiiptglinrlier zngiteill ipoiQc.t.

Eine gclillgeitt Spion ! ». Iit Langendors ist ein»
erschopsle Briestnndr »ingesangen worden In emein Gninmlrltig
an einem Fllftchen angeschloslen . trug si« eine Boischast an die fran¬
zösisch« steeresleit .ing . welch» über Stellungen deutscher Truppen
im Elfaft At '' lchluft gab.

W .B . Berlin.  2t . Sept . iNichtamiltch > Seine Kaijeriichc
stoheit oer Kronprinz ersucht nn » tun Berbieitung nachjolgenden
Lanklelegrainms . Die pon nur ausgesprochene Bitte , sür mein»
Armee wollen » Sachen . Zigarren und andere ErsrlschungsniiUel zu
spenden , hat »inen so groften E rjolg gehabt , daft es nur zur de.
sonderen geeltd « gereicht , allen denen , die dazu drigetragen haben,
.im Nanien dee mir unterstellten Truppe » tneinen herzlichsten Daut
ausznsprrche » . Wilhelm . Kronprinz.

E h a r I o 11 e n b li r g. Den , Oberbürgermeister der Stadl
Ehariolienburg Dr . Scholz ist da» Eiserne Kreuz verliehe » worden.
Dr Scholz war zulegt Oderdiiegerineistrr oan Kassel nnd daoo,
Beigeordneter in lüiesbaden

Plump » Lüge,,.  Die . Vlotbö . Allg . Zig " schreibt am,
lich; 'An mehrere Blätter neulruiet Länder sind aus den inttloin
bekannten Pressekreis -» d, „ Dtetoelbande » Nachrichten über an
geblnhe Mordtaten bäurischer Iinppe ». über Schlägereien zwi
sche» Bauern nnd Prenften . über ei» dndurch begünstiglee Eni-
ko-nn-cn sranzaslschi-r Gefangener verbreitet worden . Alle diese
Vorgänge sollten sich in Belgien abgespiest Hobe» . Es handelt sich
dabei leibstperständilch nur um plumpe Lügen.

Gefangene als Bah narbeil  e r . Berflichsweise wet-
den bei Säileifthi ' ii» iBnuerni gefangene Franzasen als Bahn
arbciler zur Ausbrlleruna der Strecke uerwendet . Bis feg, ist der
Berltich gelnngc » Die Lenle urbeiten lleiftig unter Anssicht eines
Bahnmeisters ; sie werden von Soldaten de» Eisenbahnregintenls
bewacht . — Dem Bernebmen nach will auch dee preuftisch» Elsen-
bahmniiiister eine » Versuch nn , Gesangenen machen , di» »is Str -k-
tenarbeiier permendei werden lalle»

K o v c n l>a g e n. Aus eine Geburlslagsansprache de» Mini
sterpräsidenlen Zanle an de» Kätttg uon Dänemart  ans.
woriclc dieset ; Ick, bennge gern die Gelegenheit . ,m> süe die gute
Siüge zu danlen . di» ich in diesen ernsten Zeiten beim Ministerin »,
gesunken öckde, und ich bin gewcft. daft dir sterren auch fernerhin
mich unlersluften werd . n in dem Bestreben , unsere Nentealität
ans , echtznerhalien

W . B . .München.  27 . September . sNichtamtlich .s Ueber
den Gesnndheltszustand der Truppen de» Ersten Armeekorps wird
der Korrespondenz stossmann von berufener Seite mitgeteilt ; Unsere
Truppen kämpfen in dem gegenwürtigen Feldzug nicht nur mit
dem groftlen steldeninut nnd haben die sehr erheblichen An¬
strengungen nnd Strapaze » mit staunenswerter Ausdauer ertragen,
sondern habe » auch bei Berwundungen eine unpergleichliche Selbst.
Überwindung an den Tag geleg , Der Gesundheitszustand bezüglich
ernster innerer Erkrankungen ist bis feg, beim Ersten bäuerischen
Armeekorps günstig zu nennt » . Besonder » oerdienl erwähnt zu
werden , daft die seinerzeit in, russisch.sapanischen Kr ege so ftäusig
beobachtete » nervöse » und geistigen Erkrankungen bisher nur in
ganz oerschwtndend seltenen Fällen ausgetreten smd, trotzdem da»
ruhige , tagelange Anshalte » unserer Truppe » in den Schllgengrä-
den nmer schwerste», seindtlchen Artillerieseuer dir gröftten Anfor-
derungen an die neroäs » Widerstandskrast dee Soldaten stellte, ein
glänzende » Zeugnis für dl» Krass nnd » noerbrauchtheis der Nerorn
unsere , Volkes.

vrganisierl die Liebesgaben!
Es ist schon niehrsach geschrieben worben , wie Privatleute mii

ihren Antomobilen Llebesguben bi , in die oorberfte Geseckilslinn
gebrach , haben . Diese Ilnlernehmen gnben den Fingerzeig dazu,
wie die Organisalion zur 'Verteilung der reichlich vorhandenen Lie-
besgaben in die Weg » leiten ist. Wenn Prloatpetsonen und
einzelne Sladtgemelnden ihte Gaben dahm schassen können , w«
tte an , „ öligsten sind, zu den in vorderster Linie stehenden Truppen,
dun » muft e» apch möglich sein, daft ein solche» Unternehmen oon
emer Zentrotstellc au » plamnaftig nii , Zweigstellen in den Pro-
vinzen , Regie ; angsdeztrkrn und » reisen »inaerichtet wird . Die
Zeit drangt , die ,cglgc Zersplitterung der Organisation bedeute,
m* Anzettelung eine » Teile « der Liebesgaben nnd erzeugt bei der
Vevolkcrung ein Gesuhl der Unsicherhes, und » ngewiftheit dar-
Uber, ob und wohl» die Gaden befördert werden. Da, ist oon
Üeb! ' ’l1, buj! unsere Truppen unter diesen,
Uekiel leiden « i.d den Eindruck gewinnen konnten , als ob wir Da-

?>« wir doch zu jedein Opfer für sie bereit sind.
Ihter nicht gedachten Dns ist eit, quälender Gedanke , der durch
wette Kreise de« Volkes geht . Darui » nochmal » ; Was nottut , ist
«m» einheitlich , Organisation und eine psanmäftige Berteilung de,
Gaben , danü , kein Truppenteil zu kurz kommt . Auch Eile tut not
«Jo ist der Organ !,ator ? Damit der Zerslatterung und « eeinträch-
tigung de» guten Werk » durch zahlreich «, ost auseinander - oder
ttw W," 4* ,,,iuc  " ni Organisationen end-
sich gestruert wird , hossen wir zuoersichtlich . daft der Reichskanzler
“6er  E " « " » " ' ktreter sich unoerzüglich der Sache annintmi ; deiin
ihre schnelle Regelung gchöri im Augenbiick zu den wichtigsten
und dringendsten Stautsausgabcn.

, i. 2? °i 11 " ’ 2B’ L ' p ' iRich,ami, ich.» Warme Unter¬
sache,, sür die Truppen . Kriegsausschnft im Reichstag ., Am I . Ok-
tobe , werden besonder » 'Warenzüge von Brelln abgelassen . Die
Ironsporte »och Westen gehen vom Anhailer « isterdahnhos ad.
bi» nach dem Osten vom. Schlesischen Gülerbahnhos . Alle Sam-
melstellen und Enizelpersonen . welche ivarme UnterNeiber an die
truppen milsenden wollen , werden gebeten , danider schnellsten»,
spv eftens aber bis zum 29. September schrlsttlch ober mündlich
Mitteilung ZU mache» an den Krsegsaltsschuft Berlin NW Reich »,
tag Der Eingang z»r Geschäftsstelle ist Portal 2, Tiergartenleite

den Weisungen der Misstärbehörden ZU
iE . c r. . ®‘c " 'dnien vorbereitete , starke Kraftwagen.
EiS 1 S a !!au !? n,ol,ilt  mck, welche für die 'Verteilung rückwärtig der
-stee. eeleile Sorge tragen . Anmeldungen der Zfterre» Krastwagen-
stihrer belin Kriegsausschnft . Berliit , Reichstag , bis spätestens 3E
b ' pl ' Nib- r sind noch erwünscht . Die an , I Oktober oon Berlin ab -'
achenben Warcnziige . zu denen ivührend der Fahrt die von den
Provinziaidkpot » d» Roten Kreuzes in Potsdam . Magdeburg
.stannover . Cassel Schleswig . Attona . Münster . Frankfurt . Eob!
len ^ Cäln , Stettin . Danzig „sw. vorbereiteten Waggon , ftoften
meeden von sachvetstondtgen Mttgltehern des Kriegsansschnsle , be-
gleitet . Alle Mitteilungen sind an den Kriegsausschnft Berlin.

asle Geldspendkii für denselben nn da » » ankhon « Men.
delssoßn und Eomp . Berlin W . zu richten.

Zu de» « lagen über die Feldpost.

Anklagen , die non vielen Senen gegen die
Feldprst erhoden werden , inochten wir aus einige neue Gesichis

«Etliche Teile der milichri-
ichcn Organisation siinktionierei , tnoellos . einschlieftttch drr Ei 'e>>-
bok,,ironsporte . ,u,r die Feldpost „ ich,. Man uerg .fti dabei dnft
-r . ioEn " "' " s «ksir Organisaitonen Handel, , während die
Fclopos , »> ihren , Kern eine Jinprovisation ist. sodann da « alle»

Eisenbahnwesens im Frieden imederho,
.̂ " ' libilllgeil und daniii Erprobungen imierzogen tvurde mi-

bit Feldpost nickst. Buch sie hätte z. B . bei den groften Käiser '-
inonooern . wie nn Felde , zur Tätigkeit herangezogen werden inüt-
sen. rann wurde sie ausreichende Ersahrimgri , gesannnett haben
n,n setz ganz ander , in Tätigkeit zu treten . a „ sie , ° bisher im

konnte , ols sie mit der ittiegserkläruna au » dem Nichts
ge chassrn werden inuftie . Aber bei de? damalig "» Stt .nnmna sü?
alle Riistnngsansgaben sonnie man nicht noch mit den zweifellos
I* “ Mkhrsordcrnnge » für die Manöver komm. » und
mutzte froh sein, da » Notigste zu crhulten . So sind fegt weacc
Mange an Er ' ahrun « ,weise„ °s 'Fehler begangen worden dst m -
der »,oll « be, onsrecchrnder Ertahrnng von vornherein ausael ^ atte,
werden konnten . Es hol sich aber n!ck>t »„ » gw . .
birette Unmöglich,eiten gehandelt . Der iehige Fechzög IbSlIlS)  b .1
ben grcßartigen Operationen und den ans ihnen resuktlerenden
Schwier 'gkenen mit dem von 70 71 nicht vergleichen Die Ersad-
runge " der Feldpost aus dem letzten Feld ; .,g konnte, ) in kÜner
V' e.se ansreichen , s.e z>. losen. Man denke daran , wie Armee'



, einem Flügel «ul den «übereil, in fo«or nun einem
rtvMintii« «nt den nnberen trnnoporliert .inctben
’ vm hm nun die Bettler nnb -- d)wtertg»e,ten tlor ertom t

braucht Inuni betont zu « erben, bub mit ber Iprichwort-
. n Lern streue unterer Beamren »Nb der tEnerqle unterer

.leitunn tiebert)a|t un Den twIHtiibigcn « erbct1crun«en und
' ,Huiijateri|d)en Mahnahmen gearbeitet wird, tr» niettvcn Itd)

i,ereilt die nnertennenbcn Stimmen, und es liege» WDliee
mis der ieftigen fltoftc» Schiachtlro»! oor. die mit für bie

...:,nltiiine nnertennenemerter Schnelligli'ii befürbcrl wurden find
' mm tafle man ber öi'lbpofiociniattunfl mich Stell ujib murte
, „ eiteren Minnen. Mm, «etc ihr ein wenig Unit bannt |ie du,

dmchfiihren Imin tt» ist eine riesenhafte Aufgabe, die sie
{elften hat.
■i; 0 | c „ ®a j „Poseuer Tageblatt " hat vom Reichskanzler.

. veil es tich wegen der niierfeit belingten Mängel wegen der
gewandt hatte, ans dem « ruhen Hauptquartier fdlgenbe

'lahinnttuort erhalten: ,
0 liefrebatteur « itifchei, Posen : '(lud ) ich debütiere eo au !»

, nie int 3 tttere||e tiitlcrer tapteren Mrieger und auch Ihrer Auge
tiorigrn, bah bet Feidpostoertehr nicht alten Wünschen und An-
Milderungen hat entlprerhen lünnen. « »ein die damit begreif.
, weise Unzufriedene» mögen bebenfen, wie schwierig, ta in
„eien fallen ganz unmügiich es bei den furtwährenden Imp-
i . iwerichiebungen, »amentüch in den ersten Wachen de, .seid.

r, mar, die « riefe und Sendungen an die richtige « breite zu
„„ öern. tf» werden bie grühten Anftrengungen gemacht nnb

Niere brauen Pultbeamten Inn, wie alle Denlschen, anfop ernd
v. s Menfihettntägiiche, Die Preise tarnt bie schwierige Aufgabe
erleichtern, wenn sie immer wieder bie genaue « breffieruttfl unb
„ „iile Unterscheidung ber Formoiionen mahnt.

Reich»kanzier u. « ethmann Hoilweg.

Liebst kyonnai » — Denlfche Bank
S * «Men . Die Diene Breie Preise ftetll bie Ridiianszah
der iei;t fälligen leilutrubenb" ber « ant strebst ünunnai , dein

„rrichte über bie Sitzung des Aussichtsrat, der Deutschen « mit
remitier, ber sich wie sticht nnb Finsternis »erhotie Wie einp.

.„idtich müssen die Innern Verhältnisse sein, schreibt da, « ta ,
, . i I, iin su angesehenesInstitut wie der strebst ünannai » , um Ib
jjiillir.nen zu ersparen, sich von dem Weg) entfernt, den es in Irrst

Mriegssahten unter den schwierigsten Be,hälinisien gegangen
„ Die Blnnn ünftitute nranlretd ), uerbliiten sich am Besitzetul*
11 er Werte . File Dentschiand hingegen , weidies ferne strsparmise

millliiriliiien nnb wirlfchasisichen'Jtültungen verwandte, reiten
V, ärtidne des strnstes seiner ganzen stebenssuhrung. Die lle,
uitnüsse, wie sie bei der Deutschen« ant bestehen, geben nicht nur

stage dieses Instituts wieder, lunbern bieten eine DarsteUnng

Lager-Rundschm
Berlin. Die Malierin empfing Freitag abend Herr v. Wotbuw-

lirmenftein mit « emahiin. Herr v. Waibuw überbrachte einen
2,riet de» Masters mit gute n Rachrichte  tt.

ßerliti . Die M'runprinjeffln begab sich nach Westprenhen zur
l>esichtign»g vvn Lazaretten.

Strahburg , Das Mriegsger'cht in stvimar ersteh weitere
n «niete mit « ermägensbefchtagnahme gegen den Munfnnaier

r„,tu» Wal«, genannt Hanfi, ferner gegen den Rechtsanwalt Dr.
l ml Albert Helmer und den Zahnarzt Han» Hu«, alle unbefantf
MN Aufenlhatt », zuletzt in stutmar wvhnhatt.

Mönchen . Das bagrifche Mriegstninifterium hat die an zwei
.innen erteilten Aufträge für Lieferungen für die Heeresverwat.

i mg wieder zurückgezogen, weil die bete. Firmen die « ehatter fnr
iln Personal unb die Arbeit ohne « rund gelürzt habe».

München , Der Oberbürgermeister nun Bayreuth , Dr . Cassel-
.nin . Bursitzenber der liberalen Landlagstrakttun, hat den erb-

lichen Abel erhalten
Llne « eteg»poft karte des « »len Kreuze ».

stiner Anregung des Maliers folgend, wird das Zenlralkoinitee
, . Aulen Mreuzes Anfang Oltuber eine Pofttarte in Verkehr

i,,ingen. Sie gibt die vom Master im Hauptquartier eigens , n
diesem Fwock niedergefchriebenenund mit feiner Unterschrift »er-
„l'ien, bei steossntm» des Reichstages gesprochenenWorte : „Ich
l.gme leine Parteien mehr, ich kenne nur noch Deutsche ln de»
'nulcrs Handfchrstl mit einer seiner besten Aufnahmen- wieder. Sie
liiird bei allen Puslämlern mit eingedrntkterMarke (15 5 ) und im
Herfebr ohne Marke (10 -S) käuflich feint ihr Crlds flieht dem
'■toten .(kreuz zu. _

* Die (Sl)eleuif Maurer Philipp  S d) m I b I,  firanffur er
sliahe o. begehen morgen Dtrnsiag ihr« silberne Hochzeit

' Gestern abend ist ein Impp sttsenbahner  aller Dienst¬
grade in Stärke von etwa 31*1 Per 'vnen aus den, Dtrektiunsbeztr
Mainz in das Feindesiand im Westen abgegangen Unter dielen
befinden siä, auch eine bleche hier bebiensteierstisenbahner - amt
ltche Leute haben sich freiwillig tut diesen Dienst gemeldei. Ihr,
Aufgabe ist e». die stisenbahnen m den oflupierten feindlichen Law
desteile» m Betrieb zu setzen Bur der Absahit hielt bet Lirek
tionsprälident eine 'Ansprache an die Abgeheudei,

> ^ er im Inseratenteil enthaltene Ausrns betr. auherurdenl-
liche stntfenbung von Liebesgaben  nach der Front entspricht
sicher dem Fühlen und Denken der stinwuhnerschast. Wir machen
aut denselben deshalb «an , besonders ansmerksam und bemerken,
duh erwünschte« egenslände folgende sind: Figarren , Figarelten,
Tabak, Pseisen, Fünbhotzer, Pseitermünzplatzäien, « chulusttde,
Meks, Mognak, Dauertourst. Mmsterven, sodann -- irmnpse, stütz
lappen, Pulswärmer , llnterzenge und Ialchentüd,er.

- A u s dem Feld  e. Mit weichem Jittereise unsere Mrieger
drauhen in Feindesiand die efeitungen aus der Heimat lesen, geht
au*' einer uns von „25ecn" ZiigegangenenFelbpoltkarle hervor, aut
der es heihi: Liebe Tagespost' Für die stebenswürbige güse,,.
bu»a der Tagespost oerbtabtichsten Dank. Jedes Blatt wirb n.ut
Heihhunger von ber lieber,chrsti bis zur letzte,i Anzeige gelesen
und wandert oon Hand zu Hand, bi» tatsächlich keine Buchstaben
mehr übrig find. Anher Ihren sehr aussüht .ichen Mriegsnach
richten sind es die Rachrichlen aus unserer lieben Heimat, ans bie
jeber spannt nsw. — Aus dem weiteren Jnhuit geht hervor, datz
die 25er wohlauf find.

' Heule wurden vor dem Sch ü f f e n « e r i di t in Wiesbaden
Urteile gefällt, bie vielen zur Warnung dienen mögen, sts handelt
sich um Ue b e r schr e i I n n g d e r P o l t , e i stn „ d e An einem
Abend im 'August — die Postzeisttmde war damals auf >2 Uhr
teltgesetzt, wie auch jetzt wieder — wurde festgeflellt, bah in einer
in der mittleren stabt in Biebrich gelegeneti Wirifchast um 12.40
Uhr noch« äste hinter verschlossenen Türen zedsten. Der reoidterende
Poiizeibemnte lieh sich oisnen und brachte die zur Feit ihren Mann
oertrelende Wirtin sowie die « äste zur Anzeige. Die Wirtin wurde
mit 0 Mark, die « äste mit se 3 Mark Postzeiftrase belegt. Hier¬
gegen erhoben sowohl die Wirtin wie einer der « oste Widerspruch.
Das Schösfengerichtnabm Rücksicht auf die gegenwärtige schwere
Feil und aus den Umftand, bah die « äste trotz der Anssorderun«
der Polizei, welche Feierabend bot, die Wirtschaft nicht verlassen
hatten. Das « ericht bestätigte die «egen die Fran lef,«. fegte Strafe,
erhöhte aber die gegen den Raft erlassene Strafe von 3 Mark ans
ll) Mark oder 2 Tage Haft.

• « erichlsassessorM ehl,  zurzeit um Amtsgericht in stltville,
ist als Hilfsrichter an das Amtsgericht Herborn versetzt. H-rr
Asseffor Mehl war längere Feit bet der « erwastnng in Biebrich
informatorischbeschäftigt.

* „K r e n z >P f e n n t g Sa nt min na " Anfang dieser
Woche wird mit der Ausgabe der „Mreu, Pfennig Marken" zu 5
unb 10 Pfennig begonnen, so bah fie gegen stade der 'Woche in
allen Hotels, Restaurants, Casus, Detailgeschäflen, Warenhäusern,
Theatern, Minos nsw. zu habe» sein werden. Die Rachfrage nach
Marken Ist jeßt schon eine so große, daß man hieraus nicht nur den
Anklang. den die Marken-Fdee findet. ersehen kann, sondern auch
das sich in rührender Weise geltend machende Bestreben der Da.
helmgebliebenen, für die un Feld für uns Kämvsenden zu sorgen,
was ja durch möglicĥ Llrastigung de» Roten Kreuze» am äweck
dienlichsten geschieht. Die Zentralstelle für Deutschland für d,e Mar¬
kenausgabe. sowie für alle sonstigen Angelegenh"i>en vrr ..Kreuz-
Psennig-Sommsun«'' befindet sich in « erlitt, Reichstagsgebaude,
Fwifehengefchoh, Fimmer lb.

wle»bäd«n. Die hier gesannnelien Liebesgaben fürs Rote
»reu , werden setzt in 15 Automobilen direkt nach dem Mriegsschmt-
platz geschafft and zwar in das Bediel des UZ. Armeekorps Die
Berteilnng der « oben bei Sedan besorgt Herr Wilhelm Rülhe oon
hier. Die Iransporlaulo » werden von Privaloutomobilen unter
Führung des Herrn Albert Sturm begleitet. Ferner gehen acht
Sanitälsautos mit Herrn Slabtrat » apitänleutnant a D. Mlett
itadi Sedan ab, um die Verwundeten vom Schlachtfeld IN die
Elappenlozarelle All schallen. Die Auloübermitiiung der Liebe».. ’ . . .. . .. . i., S., .- "teils Crtlfoino ranalmnfnitP nii' r

vialekil. Herr Bart  a l. als Ceiitnaut sehr fihnesdsg nnb
e,n Uetlmei ibmoeostzZier. hrmt 1io se I u a n » a i n an alt
Stätte sreudlq wiederdearuht. war eme derbe palmich» m"
paaalrmanstchenD. siihlem h' ur die atztoellenwi «. der « rieg. og
erntet. Herr v a >i e v a!s lyssizter-bursche mehrsach verfall bei ostener
Szene. Herr 3 e r , e 11 als Gast war hei» besonderer styp als
stlemen. b'all.eirberi., , mich Sraiilein steter »ar tz. lne llh. a °h»
Suribl nnb label ; hmiiegen ,prellen tie Du len tf e r man »
(ilorenje ) vah m (Ciu|ei unb bie Herren B e u g tSchachtelmelers
Milt » er - Schönau  llköinpelli Ha 9 er (Komm(ijitnral ) uiö
Schäfer (Klint, . ) sehr brau, « ach die wansacke de. Herrn Hon,
bannte sich sehen lassen Vas „Zsarlgenlieb' Zimt Schlnh blappte
nicht recht. Dies Helbenlteb muh anders gehen!

Miln, . In nichwsteniltcher Bersmitmluttg nahmen MN Sams
tag die Stabwerarbtteten den Barschlagder Iheaterbeputattan aa-
Ltadttheater wieder zu erössnen. an. Die Spielzeit soll de, wes
UM herabaesenten Preisen am 18. Oktober beginnen und vor-
läufifl auf brel Monate festgefetzt. Leiter de» Theater» ist Direktor
Jslauh . Ferner wtirde beschlasien, den Deut chen - todtetaß und
bie StaM -tninifterte» zu ersuchen, für bie Fr-Itfetzun» aon " ochst'
preifett für (Betreibe, Mehl unb « rot ein,iure ■i._ _

Vermischter.

«oben von hier an» direkt in bas Feld fall eine regeltnohtge wer
den.

— » amtner|an«erin Martha Lestler-Burckard ist durch den
Tod ihre» Sohne«, der als vsttzterflelloerireter int Fnstiter-Regt-
ment Rr . 30 oar dem Feinde geiallen ist, in tiefe Iraner »ersetzt
worden.

— Am Freitag »erstarb hier int Alter oon 7» Jahren der Re-
zitator Friedrich Hemp, der durch feine Rezitationen reitgtöier
Dichinngen in Rastatt und über desieü Grenzen hmans bekannt

_ . yf . A . litli » I — Wie da» Roie » reu, Wiesbaden, Adieilnng 3, Schloh, Mit-
COla DCClAteU. B l(0(DnQ)ICM« I ,.ibau, milteilt, ift Durd, «ermittelun«de»strsatz.'Baiaillons Ar.

M. - - I | , |uerie.'.H«fllm,nt* Rr . 27 « eiegenheii geboten, eine «rohere An-
eahl Liebesgaben a.tt dos Regiment möglichstroich und direkt ge

Irlet . Das hiesige Mriegsgerichivernetestie einen beigtfchen
st „ ‘feur au 10 Jahren Füchihans, well er denltchen Truppen
»... Hindernis i» den Weg legte, indem er ent mit « etchia» de-
t. gtes Auto durch Abschrnnben eines Maschinenietles unbrauch
bar machte.

Speollau. Der tangsöhrige Wirttchaststittpektor stichner des
Rittergutes Ottendort erschotz den « ohnangestellten " oiiinann. al.
dieser einen iöliichen Angriff stichner» auf die Frau de» « af Hot-
besißers Scholz insolge verschiedenerMeinung über die Kriegs¬
lage verhindern wollte. _

Detiefte« schlichten.
W B vad Homburg. 28, September. tRichtamtlich) Seitte

Kgl. Hoheit Prinz Oskar von Preußen und Wemahlin mit kleinem
(yesolge troffen heute abend zu längerem Aufenthalt im hiengeu
königlichen Schloß ein.

Berlin.  28 . Sept . Der „Borwärts " .eilt seinen Abonneti
ten mit: Das Oberki minando in den Markeit bat uns aiu >sonntag
abend um ll llhi solgende Bersügnng übermittelt. „Das Erscheinen
des „Vorwärts " wird hiermit bis aus weiteres verboten.

Unruhen in Aegypten.
K o n sta n t i »i o p e l . 27. September Konstantinopeler Blät¬

ter berichten übereinstintmend von der wachsendeit Bewegung de«
Aegupter gegen die englische herrschast. Das Verbot der englischen
Behörde gegen die Gissung der arme,rischenFlagge wirkte aus-
reizend. Fn Alexandrien herrscht förmlicher Belagerungszustano.
Zahlreiche mohammedanische Rotabein wurden verhaltet. Das Ar-
bciterviertel ist durch Militär abgelperrt. Maschtnengewehresind

\ in den Straften anfgestellt . Selbst . bie haibmniiiche „stgypiian
«azelie" rneibei »inen Maifenanimorich Arbeilsiofer vor bern Re>
giernngsgebönbe mit den Rttfent ,,« ebt uns « rot! Die Loben
mürben gestürmt unb «epliinbert.

Deftgefahr für tturopa?
«erlitt  23 . Sein , tüinent Rnnbfthretben des norwegilitte»

Ministers fiir soziale 'Wohiiahri ztisoige. ist tit ioigenben Lanbern
die Pest autgelteieit- Borberntbien, Birma , Tonlin«, Formaia,
ganz Japan nnb Algypieit. Dos Atiflreien der Pest tu ben eng¬
lischen Melanien ist butiun besonders bebenllich, weil stngionb
durch seine angeblich nach llnropa zu emsenbeitben Hanberiian.

^ sende oon Hindus nnb ber«!. Pestoerschiepper»ach dem europm
scheu Mcmineni bringen würbe. _ _

| Briefkästen der Redaktion.
II. Wir ga ben keine Rote (heu,leie nicbv erhallen tumieii -

|i± | Theater-Spielplan . |-LL|
Königliche, «heaiee I« wie,hüben.iyeröstrntstchung ohne Bewähr einer(oentl. flbänberun«6er

Vorstellung,
Monlog, 23, Sepie,nber : « eschlossen,

■ Dienstag, 20, September, 7 Ilhr : Der Troubadour.

»ledrich. den 23. September 1014.
• Der gestrige Sonntag  hätte äuftertiä) wieder bei, niili-

i.-iüchen «„strich, wie wir dies Ichon seit 'Beginn de» Fetbzuge»
„ewohnt sind. Ueberall begegnete man Sulbaiett perschiebeneo
a-.,ifeii«nttimgen, teile in Feibgrmt, teils m ber blauen Um,arm,

.•ramme wohlgenährte Landwehr, unb Canbiturmmänner, ober
schlanke sttgenbliche Freiwtt' .ge and strsatzr,-se>otiten, die noch

„ der « usbilbun« sind. Dozn kanten »och Leute oon den « rbet er-
'iMiipuflitien, oon betten eine grühete Fahl hiet emgnarltert lind.
!ü-.-,e hatten Bestich ihrer Angehörigen. Gestern morgen wurde

„ Teil der einqnartterten Truppen durch « turnt abbciuten.
■ Der seitherige fflouocriteur der Festung Mainz o. Ma i h e t,
menen heroorragender « eteiltguiig an den Mampfen tn ben

letzten Tagen da» sttserne Mren, erhalten.
Da » stiserne Mrenz.  Dem Masor beim Stabe bee

Rrnree Fitspektion von Schmelzing ist das Eiserne
„re ii,  oetiiehen worben. - Der Dipi.-Jng . Regiernngsbmi-
„ frei- Bernhard Maut, Sohn des Magistrmsobersekretars R . Laut,
f,. r ^ Zi als Osliziers-Ltellvertreter im 1. bayr. Telegraphen-Bat'

Non im Felde steht, ist gleichfalls durch das Eiserne Kreuz
i risgezeichnet worden.

Den Tod fürs Vaterland ist mit I«. August Herr » gi. Hof-
iiiltnnnentenfabrikant Angnst Hecke,,  Offiziers -Sielloerireler
„„ 'sieseroe-Jnfanierie -Regimettt Rr 30 gestorben. Der « erfiur-
, .-r0 ftnub im Aller oon 34 Jahren . Er war Müinhaber der Ftnnu
i .,;hoim Heckei, für bie fein früher Tod Im Feindesland einen
schworen Verlust bedeutet

Die Lanitätskolonne beklagt den Tod ihre, Mitglieder &o rl
n b e I ,n a a n und Tl ) evdor  K r a \) . die den Tod lurs Bo

icrland v.estorben sii.b. Weiter ist der Mtisketier Ai beet « tah!
! i,  ans Biebrich <Ct„f Regt «7) in, Kamps tmse Vaterland ge
»ollen.

Aas der preußischen Verlustliste  Rr . 35. Ins . Reat.
. M Franksurt. 2. Batl .. 5. Komp.: Musketier Fran ; » achen

: treei Biebrich, leicht verwsmdet.
'!( ii *, der « e r I u fl I i ft c. In den Mämpfen im Westen

„n 22 Mid 24. Angnst wurden der Wehnnonn Anton M->rm
„Hitler 3er « iebrtrt) unb der Wehrtnann Mnrt sthrifl. « nlch « leb
„i>. beide 4. Mump. Ref.-Jnf . Regi. 3ü (Oberiahnsteini leidtl »er

Heute oot mittag n,ad)te wieder eilt Waidmann.Dampfer eine
•ih e i III a h r t mit oermunfteten Kriege  r II. « ei der
Ibiubrl ertänten « öllerfchüffe. Die Fahr , mar oon Herrn Fabrik-

> r »iiid Stadtverordneten (Aaeler in 'Wiesbaden veranstaltet
ivorden Es nahmen ins gesamt 132 Verwundete aus Wiesbaden

iran teil. Die Fahrt geht nach Rüdesheim. von wo Extrazuge der
.ihnradbahn die Teilnehmer zum Niederwalddenkmalbringen. D,e
ii tNehr erfolgt wieder mit dem Dampfer.

7. Preußilch Lüddeutlche  211 . K onial . Breuß .t
. Ii,  e n l o t t e r t v. E» iß in Audsiktn geuvminett. bte Im August

.' s , „ inerbrochene Absvielung der 3. i21t ' Klalleulvtteüe dem-
»uut.ii weite»zuttilnen und »war »v»»d aevlaitt, n»n l- nrbina»
-mbüeit ,Vv mit bet . tirtnino der 2. .Elaste Allbeginne».

,at )t nievesguoen un uu„ I- . . ' - -- - --
langen ZU iaisen. « erimigl werden befonder» Schokolade, Figarren
and Pnlswärrner , Die Liebesgaben müffen bi» heute (Montag!
abend eingeiieferl fein,

— Fnrzeil treibi sich hier ein eitva 10 Iahte aller « nrtche
herum, welcher sich.,»,» Reparieren von Schirmen nttbleiei, nber
dann lildte « reife fordert, bie in keinem Verhältnis zu ber ge
leisteten Arbeit stehen. Obrnoht er in einem Falle ein Loch nur mit
einem Stückchen Inch zngelteb, nnb m enteilt onbern Balle eine
zerbrocheneStange mit Draht umwickelt uub fie Io beteftiflt hatte,
lohnt er Prelle von 3,5ti beim. 1,50 Mark. Die Polizei sucht ben
Schwinbier. mit bem noch eine Fra » unter einer Decke zu arbeiten
schiint.

— S i n f o tt i e f o n J e r I e ber Mo n t « 11d) e n M» pelle.
Wie nllfährlid) ftnbet ha» erste hieotninterliehe Moazen am 13. Ok¬
tober H.  Jt . flott. Durch bte Mriegsi.tge bedingt, muhte fnr biete
Saifon oon einem stngageme»! teurer, auswärtiger Mimfller (lb.
stand genonimen werden, doch ist hiersiit vollwertiger (. rsaß ge-
ichäffen, indem bie ersten Mräfie unlerer Oper sich in uneigen,
nühtflfler Weise bereit erliärl haben, ben Monierten ihre Mnwir
lun« zu leihen. Da» sehr reichhaltige Programm enthält u. o.
nie strstanssührnng für Wieshabett Mozarts nafterdüche» „Re
qniem" unb bietet so bie beste « ernähr bainr , bah bie Monzerte
sich aal berfetbe» künstterischen Hohe bewegen, wie bte» bet bteler
Munftftätte fett Jahren üblich ist. Die Aboünemenls-stmlobnngen
on die oorsäi,eigen « bonneuten gelangen in ötefett Tage» zur
Versendung

— R'e'si den;  T h e o t e r. Dienstag und Donnerstag
wird das überaus heitere Lustspiel„Alles mobil'.' , das um großem

^ 'Bei all ausgenommen wurde, wiederholt. Am Mittwoch, halb 8
Ubr findet eine Volt- Vorstellungzu Ne,neu Preisen statt und ge¬
langt aus vielseitigen Wunsch nvchinals Wildenbruchs packendes
Schauspiel ..Väter und Söhne " zur Ausführung. De, zweite Muer-
ländische Abend findet am Samstag statt und bringt ». a.. ..Das
eiserne Kreu»" von Wicheri in der neuen Einrichtung von Richard
Keßler. $», den Valksvorßellnngen und den vaterländischen
Abenden ist eine Abonnementskarte für zwei PIä !.ze gültig.

RokSdenr- rksater.
Wiesbaden.  27 . Sept. 5o gut besucht, wie gestern fast

ausverkauft — war das Theater in dieser Spielzeit übevbaupt noch
nicht. Lin Beweis, daß das ..befreiendeLachen" in dieser ernsten
Aeit seine verechtiguny hat. Da» heilere Stück ..glles mobil". Lus».

^spiel in 3 Akten von Wilhelm Facaby und l)anr Lmck lionnte nnt
einem starken Lacherfolg seine Uraufführung erleben und d,e beiden
Wiesbadener Verso„er wurden nach allen Kktschlbjlen stürmisch ge«

>rufen 5ür ein Lustspiel sind indessen manchmal Schwankwigereich,
lich eingestreut, die im Znteresse de, Genres besser sortbUeben. Drei
vaare verloben sich, halten Nottrauung und die männlichen Lhe»
Hälften ziehen in den Krieg. Sogar Kiautschau ist ,n d,e Handlung

i einaewoben und einer unserer braven vlaujacken tritt aus.
Vie varstelliinq war flott und animiert. l?m 3 »e g l e r als

verlagrbuchhändler Î ollmann sehr komisch und sprach Wiesbadener

Nefidenztheater ln Wiesbaden.
Momag. 28. Septeinber. 7 Uhr abends. Zum 25. Male! Ais ich

nod) im Flügel kleide . . .
Dienstag. 2ll. Septeinber. 7 Uhr abends. Alles mobil.

©eflentUöiet Wetterdienst.
I «ovnubiliitltfbe Wllteninn  tür die Fett vorn Abend

de» 23 Seme,ober bi« zum nndiftcu 'Mbetib:
Wedileinb bewöikl, !He«enld,auer tvahrsiheittiid), leine Temperatur

ändern»«, zeiiweise untirilchenbe '« orbweltwinde^

»tzglawaiierfi« ».
Biebrich: Millag» 2,30 Mir — 0,47 Mir

■mühi hj .lu '.ii.ii.- nuiuiMnnim

Anzeigen-Tett

Aufruf
befreitenh Ciebestätigfeil für unsere tm Felde stehenden Soldaten.

Bon oerschtebenee Sette ist angeregt worben , gerade den im
Seid stehenden Bledetchee « inwohneen Cirte »gaben zukommen ,»
lasten . So stehen B . bei dem Corbroehr - und bet bem Befetor-
Begimenl JIr . 80 lehr viele Biedeicher Bürger , Der Ortsaustchuh
für krtegssürsorge ttt tn leinen Mitieln beschränkt , w»I sich aber
jelbstrcbenb auch an dtesce besonderen ctebestättgkett brtetUgen . tt»
ergeht deshalb an alle hiestge» tttawohaee di» detngende und
her, »che Bitte um attherordenNiche Spenden für den besagten
Zweck, tt » sind dem Magtstrat 2 Kalos tue Bcrtügung gestellt roor-
ben unb wird daher nrögttch fein , bte £ tebe»goben , wenn nicht direkt

1 bi » an bte Front , I, doch möglichst nahe , u den betreftenbm Regi¬
mentern ,u bringe » , tt » tinb alle ln den Zettangen wteberhätt ve-
nannten Gaben willkommen , Geldbeträge werben , um Ankauf van
Sachen Berwenbung ffnben . Die Gäben flnb gut t» verpacken,
seboch nicht tn Kisten . . . , _ .

L» wird bet dieser Gelegenheit auch möglich fein , ctebe »gäben
on beftttnmle Personen schneller nt» sonst tu befördern Solche tinb
mit genauer Adresse tu bezeichnen , Schtiehiich we ben noch die
Angehörtgen der tm Felde stehenden gebeten , Heren Adretten mög-
lichst umgehend tchriftllch anzugeben , um teststellen ,» können , welche
Regimenter vor allem t» Betracht kommen.

Die Gaben bitte ich tm Zimmer Nr , >8 de» Rathaule » ab,tu

8CbCBicbttdjer Einwohner , tut ttutr Hund aut für tture Mitbürger
unb für die anderen braoen Truppen . Me unter Bateelanb oet-
telblgent

Biebrich, den 28. September 1911.
V ogi.  Oberbürgermeister.
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Evangelische Gemeinde.
<kr ist der Wunsch Seiner Majestät der Kaisers und

König;, daß während der Kriegrdauer die evangelischen
Kirchen in den größeren Städten auch außerhalb der Gotter-
dienster offen gehalten werden, damit die Bevölkerung darin
ihre Andacht verrichten kann.

Lr werden demgemäß die Türen unserer beiden Kirchen
von vormittags9 Uhr bis zum Anbruch des Abends täglich
geöffnet sein.

Der evangelische Kirchenvorstand.
D. L. (Berbert.

tausbrand*
Briketts

liefert prompt jedes(Vuantum

Ml. Satt Mlwe.
Fernsprecher 13.

Am 9 September starb den Helden¬
tod fürs Vaterland auf Frankreichs Erde
unser innigstgeliebter Sonn und Hruder

Albert Stahlhat
Musketier im 4. Materiell. Ilif .-Regt. 67

im Alter von 'lt  Jahren . •
In tiefem Schmer .! :

Familie Aug. Stahlhut.

, jWW ktilklnWI* « oll»,-wie . S -llck tu Ui,.
I» Senfbe,in,« Smck tu Wf«.
Ia 8 ‘lmnrfbnrtn«« St . tu Pi«

Qail - enden, Ibolütc. s *
» «Mir*«« tu Pfd. 40 Pia.

Mute Sorte., X«lrlbtrac« b..l ■
bar j. Aufbewahren lebe Mut«.

Kirchfiafie 12.

Zu Gustin des Köln Kreuzes!
KanH’Hcik'SeM
DUnslaa . tat so • aptambar da. Ja ., abaada N>/. Uhr,

tu der Turaballa daa Taravaraiaa (Kalaarpla ««)
veranstaltet von den Herren:

Carl Kruaa lllerlin). Nana Pataah (Frankfurt,. Ralnhatd
Marian iWieihadea), Radall tohlldbaah ,Leipzig) und » an
Mazlaa iMainz) Unter gütiger Mitwirkung der Herren«Jaaaby
vom Hoftheatar in Wletbade« und du. Kouzeruingers

Pradarlh Nöraaard.

Eintrittspreise : 0.50, I .— und 2 — Mk.
Praaramaaa Im Varvarhanl i Hofbuchhandlung Brkuar,

Pucbbaudluug Georg Schmidt Nackf. Jak. Kuu«. Zigarrengu-
•chgfte Bacbtold4 WoUmann. Zlgarrengutchaft Ulekor, Kali«
•traue . 1870

»I -WM
Heute Monte, »um letztenmal:

Sit filHK UI!
Rilrnbbrnma In 8 Akten

StkUMMI
Drama ln i Ulten •

letale bericht,bene Einlagen.

tu oerlauten.
Ndbereb In bei • rUbdltbfteUc.

In schwerem Ringen um
Bestehen und Zukunft un¬
seres Vaterlandes starben
auf fremdem Hoden den
Heldentod unser

Karl Gabelmann
im blühenden Alter von 23 Jahren und
unser

Theodor Kratz
im schönen Mannesalter von 35 Jahren.

Ihrer KPdenken wir Immerdar!

Der Vorstand der Freiwilligen
Sanit&tskolonnev.Roten Kreuz
zu Biebrich am RheinE. V.

Am 19. ds . Mts . stark auf französischem Boden den Heldentod fürs
Vaterland unser lieber, herzensguter , unvergesslicher Sohn , Bruder, Schwager
und Onkel

August Heckei
Offiziers-Stellvertreter im Res.-Infanteric-Regiment Nr. SO

im 34 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Emma Heckei Wwc. geh. du Fais
Wilh. Heckei
Elsa Heckei
Auguste Heckei geb. Born
Elsa’chen Heckei.

Biebrich a. Rhein,
den 28 . September 1914.

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen. 1082

Für die uns erwiesene herzliche Teilnahme bei dem Heim¬
gänge unseres lieben Verstorbenen

Herrn Martin Fink
sagen wir allen hiermit unseren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Biebrich (Rhein ) den 2S. September 1914. *

tViau lucht oo<- ob nachmtliaatWuaatMcQr
Kno’otr »mec WM« an btt

«elchäsiefiell« bl . «tl.

Radikalin
brr neue occl*,r (iilnt«
Fliegentod

Vtflffentittimq ohne ttfrmiäl' Tct.
AmeHentod

ba«itm-tfirOiiitclt Uubtoituns
n Ulu 25 PI». Sblor. Droaer-c
Hvulb A Qobenb-tmer i:U2a

faftlltll Mt MlB
modern und de,mein im Tchnln
» (fallt . (fOMtabf.
«Hibouoftiat« Ul. l iuoot I.

( S »| aaa| t=9tniittaBtn|...O...0..0...

snilitmi{Unmut
tu nermteien
- (fite« mbaubltr. u.»Irua oiie o.

IflnfodHO, ober auch brfleit«
mSbltmta Stimmer tu ser-mieien

StaibBuWIr. 98, 2. ®t . 1. »
in immei Staunet

tu «ertnicien.
»atetbU «Ia kleines « (» >

«irr unb Rtzch».
1875 ,>r(ebr(chsirake 23.

illllti tllOBK
I tlulbnoabruia von Bachen
tu vermiet-n.
1U7II ,Vr (edr(ch(traiie 21.

htne Komm
tu vermikten
_ chviebüchltrab» 5

SÜM 775MtiiORielini
mit Rüche unb äubrbbr, -trank
tarier wir.nnbUbotNtratte tum
1 Brote«,bei tu »ermieien
«gtz.Plotnt>r « » tB. iin Bfl to.
äine MJlmitrttutiotni
mit Xubehür tm Hib tu uerm.

atttU. habnUiatw lt o._ •
Mumm

2 :(!m»,er ». Küche>u nerm.
1W4 Mai ntcrsnahe (5.
Wne Wi»M! mn
» (' Hnbebür »n oermi. t' n.

«äh Mainzer Sir . tl . ! MO
fliil iimMnnni

lofott ober I Jänner lfllK tu
Vermieten 1875
_ » Sinter Btratz, 25«

»ob mb eeichtichen riobeiitzr
im rgtziarm ch. ulr ioi. t . uerm'
1877 Wiebbadenrritr 54, 1.

Cfiw ct*an
61(1udit

(in iümrrrr läronieirr
mit ianbrrer Hanbichrilt, IN 3ie-
«titraiur unb dergleichen be-
manbeit. vemerb. nae» mnRn-
ftabe beb vebeuttaulo NM. t tzgs
an bi« oie'chiititiiellr dt. « ,.
Rräfttürr tüchliser isnbmiri'lch.Arbeiter
seiuchi. Brrnaengaffr IS.»

iür vanhmlritchat, I iori ««lucht
_ -Nrunneneaiie u tu71tArbeiter
toiort «rfudit.
l»7ti W-iner »», B »r««as|e.

DU» it,e». Seiht«»«

Mädchen
weitb»» seibbiinbia kochen kann
und m allen Hausarveiten de«
wandert tft, fofott oder zum
I. Cf 'obrr aeiuevt 1P34

gatleiftrafe e 11, »artr rre

6nnH(KnalibSne. im
oder vitdche«

nicht unter IS üadren iür ta«0-
-wer t>nn I. Ckiadc, «-lucht

Dilideuiiral-c 4. 2 ».
“tfl « O-bcnitlchi»

Schutttrabe II,  t 'aben. 1871

ItMMti
da» ietditandia imaeittrtj Wochen
kann und 5,ute ^eugmü- uat.
de» autem Vohn zum i . Qk-oder
getucht

»(ätzered in der AeichaitofteNe
diese» Biatte» _ _ •

Iiiuaere » säubert»d )tnw\m
18,2 -tirchit-abe 7.

Saude, »4>ebr-Iche«

««lucht staue,I» 34. 1574

!>iiiiitiittii,,iiiiuiii,uiti »en

jj vermischte Aazetgea

MMNM l
OlllfR

tinli «l:
großes

Schiacht-
fest

W04Ufreund!. einlab.
IHN, 4» . MÜUre

LöfchzugI. I
vionkag 8 Uhr abends

riefeabach.
Eine Srndun« Ichmebilchc

Wm
frisch«tngeirofsen. *

Jakob Rirchner j» .
Sahnsiratze». Deieioa2(8.

Schön» tzickeHimbeeren
iiiaüch tu baden-be ' 'örinberatzreite 3u >851

_ « nie0 -n. mmofrotH
tu haben.
* .Vriebrichstrabe13.

Schön«W-n.omMnin
6404«tu baden

wteanabenerS trabe 88.

6ia Sann Vitntn
nnü Oet»inlisbirnen

Pfund 8 Pi «, tu «erkanlen
» Wieabibener«iirnae 77

Schöne btUicc •

Zwetschen
tu hüben. Hetzvenheimeriir«

« « »ne gebrochene »9rr»ot»s»l[an
tu haben. Rhein Meile 18, I.

6©änt Irnen
Ofunb4 Jt au vet kauten

vletchstratze2» *

Fallbirnen
»innd 3 Pf«. *Rhhlrwn«>»„««i ,'sem. er 5 Mk.

Maih»»a>er»be 48. 2 l.

8«ilnkl»d«.n.I!vkÄen
PI-, d und .üemnerweisc billi,
tu haben «

ftelbkirabe!>
Alle Su len Rubkoblrn,

Qkenkobtea , « ntb >az>4-
kohl,E -erbe 4kr4«». Union-
brikekro . Buch »,-» unb
tt -efrrnbolz zeuiuew -ese,
«ünöelboiz Ruitekoka
in allen ib,ös>«n, btaskok«
und chotzkotzlen zu aufierst
dilliiten Pretfen in jedem
Quantum rmt-fiedlt >824
Holz» u. ßtobtrubanbluag

Jakob Uirchner,
Siaioousbr .84  u »« tri

MeneifNAnnff.
Schreib,ifchc, « tzletl», P «r>
tikoa Rleibeelchrönk«. s4»tieg,
Siable . Stiche, « egataeor.
S »4 sei . Sekretär.Trumeaur.
»arderoheftgi-her, a armiger
tkükter und berat mebr btllt,tu aerkaulen 1822

WrgggF» «■

Urlaubs-
Scheine

für Militär
vorralip.

Buchdrukkerei
der„Tagespost"

Joll » W,„8 in brr « bnoflogtHientia«, i« Eren üom äiuuuti
,1,«rar,,b 5, «)i,n«,,>b :t

Pit --->->« :-u iloii-.ftiuuur:
18.12(,bi, b . Am
Bl" «»--«o-Ietbtrnkt IW
Schtui,. A47
Strabeabrtrachinua

28. Srmbr. riet! be» tz!-,- r-kenk
lem-t-cher Va,einen 71 .t Uhr
P-'i- ve» et,i«„"ch,„. derRbrnbtaiein«, I »„
»'»chela,einen5 15 Ubr

» « brnttac SnAgnb»
g« Ia»4 » « »ii«.
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